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GUTEN MORGEN

Fleisch
ie Fleischeslust wurde einer
Frau in Australien zumVer-

hängnis: Die Ladendiebin hat vier
Steaks gestohlen – und zwar in ih-
rer Unterhose. Ob die Fleischbro-
cken frisch von derMetzgertheke
kamen oder gefrorenwaren, ist
nicht überliefert.Warumdie Frau
die Steaks in der Unterhose ver-
steckte? Na, weil ihre Tasche und
der Rucksack schon vollmit Fleisch
und Fischwaren! Doch die Frau
konnte ihrer Fleischeslust nicht frö-
nen, sie wurde erwischt. Undmuss-
te die gesamte Beutewieder abge-
ben. Das Gericht hat die Frau be-
reits schuldig gesprochen, das Straf-
maß ist aber noch unbekannt.
Wahrscheinlichwird sie dazu ver-
donnert, Vegetarierin zuwerden.

D
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: König-Apo-
theke, Cham;Marien-Apotheke, Ro-
ding; Johannes-Apotheke, Hohen-
warth; Stadt-Apotheke, Rötz.
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CHAM
VOLKSTRAUER

Bevölkerung gedenkt
der Opfer von
Kriegen und

Gewalt.
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GARTLERJUGEND
„Sonnenkinder“
bauen
Futterhilfen für
die Vögel.
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WER WILL MICH?

Hallo, ich bin Mr.
Big. Ich bin circa
sieben Jahre alt
und noch nicht
kastriert. Meine
neuen Besitzer
brauchen sehr
viel Geduldmit
mir, da ich sehr
schüchtern bin.
Andere Katzen

sollten nicht in meinem neuen Zu-
hause sein. Nähere Infos beim Tier-
heim Cham unter (0 99 71) 3 21 55.
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BAUERNREGEL

November hell und klar, ist nicht übel

fürs nächste Jahr.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAS LÄCHELN DES TAGES...

... kommt heute
von Claudia Stahl
aus Sattelpeiln-
stein. Sie grüßt
damit alle ihre
Freunde undBe-
kannten aus Sat-
telpeilnstein und
Sitzenberg.
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HEUTE

Margareta, Otmar

NAMENSTAG
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SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: 7.23 UHR
SONNENUNTERGANG: 16.30UHR
MONDAUFGANG: 7.13UHR
MONDUNTERGANG: 15.47 UHR
MONDPHASE: NEUMOND

(A(AB 24.11.: ERSTES VIERTEL))

CHAM.Nach der Sommerpause hat die
Nachtschwärmerlinie dank der er-
neuten Unterstützung durch den
Stadtrat und die Sponsoren ihren Be-
trieb wieder aufgenommen. Beson-
ders erfreulich für die Jugendlichen
ist hierbei, dass die ersten 100 Fahrten
durch die Stadtratsfraktion der CSU
gesponsert werden. Ist dieses Kontin-
gent aufgebraucht, gilt wieder der
Preis von 1,50 Euro, wobei es auch in
Zukunft noch zu der ein oder anderen
Aktion kommen wird, versichert Ju-
gendratssprecher Alexander Kregiel.

An den Abfahrts- und Haltezeiten
hat sich nichts geändert, auch stehen
an den Haltestellen Hinweisschilder
mit einer Fahrplaninfo bereit.

Der Jugendrat appelliert nochmals
an die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, sich den Fahrzeiten anzu-
passen und die Nachtschwärmerlinie
zu akzeptieren und anzunehmen.
Denn dies sei eine sichere und günsti-
ge Fahrmöglichkeit, um sich im
Chamer Nachtleben fortzubewegen.

Ein netter Nebeneffekt sei, dass die
Fahrzeiten der Linie an die Ankunfts-
zeiten der Discobusse angepasst sind,
informiert Kregiel.

Dies sei vielleicht die letzte Chance
für die Nachtschwärmerlinie, als gelte

es, diese zu nutzen. Denn die Probe-
zeit laufe nur bis Januar, danach ent-
scheide der Stadtrat neu. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos unter: http://jugend-
rat.cham.de

Nachtschwärmerlinie nutzen
NAHVERKEHRDas Angebot des
Jugendrats geht in die zwei-
te Runde.

Sie nutzen die Nachtschwärmerlinie des Jugendrates. Foto: Privat

LANDKREIS. Bei der Gründungsver-
sammlung der ARGE der freien Trach-
tenjugend im Landkreis Cham im
Sonnenhotel Bayrischer Hof in Wald-
münchen haben die anwesendenMit-
glieder Stefan Müller von den Run-
dinger Chambtalern zum Vorsitzen-
den gewählt.

Josef Bacherl, Vorsitzender des
Volkstumsvereins Waldmünchen
und Gastgeber der Veranstaltung, be-
grüßte die Vertreter der anwesenden
Trachtenvereine aus Blaibach, Da-
berg, Gleißenberg, Rimbach, Runding,
Warzenried sowie des Volkstumsver-
eins Waldmünchen. Die Veranstal-
tung sei zweigeteilt, so Bacherl. Zum
einen gehe es um die Gründungsver-
sammlung der freien Trachtenjugend
im Landkreis Cham, zum anderen
treffeman sich zur Gebietsprobe.

Ohne lange Umschweife ging man
in medias res. Als Versammlungslei-
ter wurde Willi Dworschak aus Run-
ding bestimmt, als Protokollführerin
MonikaWagner. Dworschak erläuter-
te den Sinn und Zweck einer Grün-
dung „ARGE freie Trachtenjugend“.
Wie der Vorsitzende der ARGE Trach-
tenvereine und Trachtenträger im
Landkreis Cham und stellvertretende
Gaujugendreferent des Bayrischen
Waldgaus ausführte, seien die Verei-
ne: Heimat- und Volkstrachtenverein
Blaibach, Trachtenverein Die Langau-
er Daberg, Trachtenverein
D’Burgstaller Gleißenberg, Heimat-
und Volkstrachtenverein
D’Hohenbogner Rimbach, Heimat-
und Volkstrachtenverein Chambtaler
Runding, Volkstumsverein Wald-
münchen, Heimat- und Volkstrach-
tenverein D’Grenzlandbuam Warzen-
ried.

Die Begründung: In Holzhausen
soll das Zentrum des Bayrischen
Trachtenverbandes in einem alten
Pfarrhof mit einem hohen Kostenauf-
wand renoviert werden. Die aus dem
Verband ausgetretenen Vereine sehen
die angedachte Finanzierung des Vor-

habens als nicht gesichert an. Der
Waldgau beabsichtige nämlich, dass
jeder Verein pro Mitglied für fünf Jah-
re einen Euro zahlen solle. Dwor-
schak: „Diese Finanzierung steht auf
wackligen Beinen, das können wir so
nicht mittragen.“ Aus diesem Grund
sei man aus dem Waldgau ausgetre-
ten. Mit dem Austritt habe man aber
kein Vertretungsrecht mehr im Kreis-
jugendring. Um wieder ein Vertre-
tungsrecht zu haben, sei die Grün-
dung eines Dachverbandes notwen-
dig. Darum sei man zusammenge-

kommen, um eine ARGE der freien
Trachtenjugend im Landkreis Cham
zu gründen. Dann habe man auch die
Möglichkeit, die Mitgliederschaft
beim Kreisjugendring zu beantragen.
Im Frühjahr hoffe man aufgenom-
men zuwerden.

Dworschak stellte der Versamm-
lung die Vereinbarungen zwischen
dem Trachtenvereinen im Landkreis
Cham, die keinem Trachten- bezie-
hungsweise Gauverband anschlossen
sind, zur Förderung der Jugendarbeit
und zur gegenseitigen Unterstützung

der Trachtensache im Allgemeinen
vor. Dies geschehe in Zusammenar-
beit mit dem Kreisjugendring sowie
nach der Satzung des Bayrischen Ju-
gendrings. Einstimmig nahm die Ver-
sammlung die Vereinbarung an. Rei-
bungslos verlief die Wahl der Vor-
standschaft. Abschließend wurde an-
geregt, einen Jugendtag für Vereine zu
veranstalten, um sich der Öffentlich-
keit zu zeigen. Dann schloss sich die
Gebietstanzprobe an. Die „Stamm-
tischmusi“ mit Klaus Schreiber und
Josef Bacherl spielte dazu auf. (wbf)

StefanMüller leitet Trachtenjugend
GRÜNDUNGSVERSAMMLUNG Sie-
ben Vereine bilden Arbeits-
gemeinschaft und streben
Mitgliedschaft imKreisju-
gendring an.

Die ARGE der freien Trachtenjugend im Landkreis Chammit dem Vorsitzenden Stefan Müller (mit blauer Jacke)

CHAM. Ein 28-Jähriger hatte seinen
Opel am Freitag von 18.05 bis 19.40
Uhr auf dem Parkplatz vor dem
Fraunhofer-Gymnasium abgestellt.
Nach dem Sporttraining stellte er fest,
dass eine Scheibe eingeschlagen war.
Aus dem Wagen wurde die auf dem
Beifahrersitz liegende Geldbörse mit
Ausweis, Krankenversichertenkarte,
Führerschein, Kredit- und Scheckkar-
te entwendet. Der Gesamtschaden be-
trägt rund 100 Euro. (mz)

Geldbörse aus
Auto gestohlen

CHAM. Ein zwölfjähriges Mädchen
ging am Donnerstag um 13.04 Uhr
mit seiner Schwester auf dem Fuß-
gängerweg vor dem Fraunhofer-Gym-
nasium. Auf Höhe des Kreisverkehrs
standen drei Schüler. Einer von ihnen
warf mit einem Stein auf das Mäd-
chen. Sie wurde an einem Auge ge-
troffen und leicht verletzt. Die Ermitt-
lungen laufen. (mz)

Mädchenmit
Stein verletzt
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VEREINBARUNGEN UND VORSTANDSCHAFT

Die Vereinbarungen

➤ Der neue Name ist Arbeitsgemein-
schaft der freien Trachtenjugend im
Landkreis Cham.

➤ Die ARGE betätigt sich im gesamten
Landkreis. Außerhalb des Landkreises
wird die ARGE nur auf Antrag tätig. Ne-
ben Jugendgruppen von Trachtenverei-
nen ohne Anschluss an einen Trachten-
bzw. Gauverband können auch Jugend-
gruppen, die im Sinne der Trachtenar-
beit tätig sind, auf Antrag aufgenom-
men werden. Deren Aufnahme erfolgt
durch Beschluss der Mitgliedervollver-
sammlung. Jugendgruppen, die nicht
überwiegend uneigennützig in der
Volkstumsarbeit tätig sind, werden
nicht aufgenommen.

➤ Mitglieder sind alle Jugendgruppen
der unterzeichnenden Vereine.

➤ Die Mitgliedschaft gilt nur, wenn für
Jugendgruppen eine Jugendordnung
im Sinne der Satzung des Bayrischen
Jugendrings in Kraft ist.

➤ Die Vorstandschaft übernimmt im
zweijährigenWechsel (alphabetische
Reihenfolge) einer der Mitgliedsvereine.
Und zwar ist der erste Vorsitzender
dessen Jugendleiter, zweiter Vorsitzen-
der der Stellvertreter. Schrift- und Kas-
senführung obliegt ebenfalls dem be-
treffenden Verein. Außerdemwählt die
Mitgliederversammlung alle zwei Jahre
zwei Beisitzer.

➤ Im vierten Quartal eines jeden Jahres
ist eine Vollversammlung abzuhalten, in

der die Vorstandschaft einen Rechen-
schaftsbericht abzugeben hat. Für jede
Mitglieds-Jugendgruppe ist neben dem
ersten Jugendleiter und dessen Stell-
vertreter ein weiterer Delegierter
stimmberechtigt. Beschlussfähigkeit
liegt vor, wenn ein Drittel der Mitglieds-
vereine anwesend sind.

➤ Kündigungsfrist ist vierteljährig zum
Jahresende.

➤ Hauptziel soll die Unterstützung der
Jugend- bzw. Gruppenleiter sein.

Die Vorstandschaft

➤ 1. Vorsitzender: StefanMüller,
Chambtaler Runding; Beisitzer: Sepp
Schmidt, Heimat- und Volkstrachten-
verein Blaibach, Franz Kreuzer,
D’Burgstaller, Gleißenberg (wbf)


